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„Unterwegs. Nirgends daheim?“: Die öffentliche Veranstaltung des ZAK widmet sich 

den Themen Flucht, Mobilität und Verortung. (Foto: Sandra Göttisheim/KIT) 

Das öffentliche Symposium des ZAK | Zentrum für Angewandte 

Kulturwissenschaft und Studium Generale am Karlsruher Insti-

tut für Technologie (KIT) thematisiert am 22. und 23. April 2016 

die aktuelle Situation von Geflüchteten in Deutschland und 

weltweit sowie historische Dimensionen von Unterwegssein 

und Verortung. Eröffnet wird die öffentliche Veranstaltung am 

Freitag, 22. April 2016 um 19.30 Uhr im Karlsruher Rathaus mit 

einem Festvortrag von Prof. Ernst Ulrich von Weizsäcker, Ko-

Präsident des Club of Rome. 

Wie gehen Gemeinschaften mit Neubürgerinnen und Neubürgern 

um und was bleibt, wenn Zugezogene wieder wegziehen? Wie ver-

ändern sich Identitäten, wenn das gesellschaftliche Umfeld sich 

fundamental wandelt? Wie lässt sich Heimat mitnehmen und gleich-

zeitig neue Heimat finden? Im Zuge der Flüchtlingskrise ist der As-

pekt des Unterwegsseins bedeutender und diese Fragen aktueller 

denn je. Anlässlich der 23. Europäischen Kulturtage Karlsruhe 2016 

„Wanderungen. Glück | Leid | Fremdheit“ hat das ZAK internationale 

Expertinnen und Experten eingeladen, um die aktuellen Prozesse 

mit historischen Dimensionen zu verknüpfen und das Thema Flucht 

Flucht und Migration aus aktueller und historischer Sicht 

 Mit dem öffentlichen Symposium „Unterwegs. Nirgends daheim?“ beteiligt sich das ZAK an den 

23. Europäischen Kulturtagen Karlsruhe. 
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aus interdisziplinären Perspektiven zu betrachten. Unter dem Titel 

„Unterwegs. Nirgends daheim?“ geht es in Einzelvorträgen und Pub-

likumsdiskussionen um Integration, Interkulturalität und den Zu-

sammenhang von Rassismus und Fluchtbewegungen. „Wir wollen 

hinterfragen, was die aktuelle Flüchtlingskrise mit unserer Gesell-

schaft, unserer Stadt, dem Land und der EU macht“, sagt Professo-

rin Caroline Y. Robertson-von Trotha, wissenschaftliche Leiterin des 

Symposiums. „Dabei untersuchen wir die Verortung von Multilokali-

täten und analysieren, wie Aufnahmeprozesse scheitern oder gelin-

gen können.“ 

Eröffnet wird das Symposium am Freitag, 22. April 2016 um 19.30 

Uhr im Bürgersaal des Karlsruher Rathauses mit dem Festvortrag 

„Unterwegs (gezwungenermaßen) zu einer neuen Aufklärung“ 

von Professor Ernst Ulrich von Weizsäcker, Ko-Präsident des Club 

of Rome. 

Am Samstag, 23. April 2016 beginnt die Veranstaltung ab 9.30 Uhr 

in der IHK Karlsruhe mit dem Vortrag „Von Maastricht bis Ido-

meni. Warum es falsch ist, von einer Flüchtlingskrise zu spre-

chen“ von Dr. Jeroen Doomernik vom Institut für Migration und 

Ethnische Studien der Universität Amsterdam. Auf dem Programm 

stehen Vorträge und Diskussionen zu Themen wie Flucht und Ver-

treibung im 20. Jahrhundert, Verortung von Diasporagemeinschaf-

ten und Jugendliche auf der Flucht. Professor Tahir Abbas von der 

Fatih Universität in Istanbul spricht über Rassismus und Islamo-

phobie, Dr. Megha Amrith von der Universität Barcelona referiert 

über Erwartungshaltungen von Migranten. In einer Podiumsdis-

kussion unter anderem mit Dr. Salem El-Hamid, Generalsekretär 

der Deutsch-Syrischen Gesellschaft e.V. und Dr. Bora Aksen von 

dem Deutschen Auswandererhaus Bremerhaven wird die Frage 

„Wie finde ich Heimat?“ diskutiert. Abschließend zeigt die Video-

dokumentation „Transfer“ von Ammar Obeid dessen Flucht aus 

Syrien und das Ankommen in Karlsruhe.  

Das vollständige Programm sowie Informationen zu den Rednerin-

nen und Rednern gibt es unter www.zak.kit.edu/ekt   

Der Eintritt zum Symposium ist frei. Eine Anmeldung ist nicht erfor-

derlich (Einlass solange Plätze vorhanden). Konferenzsprachen am 

Samstag, 23. April 2016 sind Deutsch und Englisch. Es wird simul-

tan gedolmetscht.  

Journalistinnen und Journalisten sind herzlich eingeladen. 

Anmeldung per E-Mail über presse@zak.kit.edu oder telefo-

nisch unter 0721/608-48027. 

http://www.zak.kit.edu/ekt
mailto:presse@zak.kit.edu
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Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) verbindet seine 

drei Kernaufgaben Forschung, Lehre und Innovation zu einer 

Mission. Mit rund 9 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 

25 000 Studierenden ist das KIT eine der großen natur- und 

ingenieurwissenschaftlichen Forschungs- und Lehreinrichtun-

gen Europas.  

KIT – Die Forschungsuniversität in der Helmholtz-Gemeinschaft 

 

Das KIT ist seit 2010 als familiengerechte Hochschule zertifiziert. 

 

Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: www.kit.edu 

Das Foto steht in druckfähiger Qualität auf www.kit.edu zum Down-

load bereit und kann angefordert werden unter: presse@kit.edu 

oder +49 721 608-47414. Die Verwendung des Bildes ist aus-

schließlich in dem oben genannten Zusammenhang gestattet.  
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